
Antwort der Mennonıitischen Weltkonferenz
auftf dıie Beschlussfassung des Lutherischen
Weltbundes ZU rbe der Verfolgung VON

TäuferInnen uUurc LutheranerInnen

Vorgetragen VOIN Präsıdent Danısa Ndlovu (Sımbabwe)
Martın I_ uther und dıe TäuferInnen nannten diese Praxıs der frühen ChristInnen

e „Resel COChristı‘“ Im Matthäus-Evangelıum, Kapıtel 18 iınden WIT ıne der NUur

Wel tellen im Neuen Jestament, In denen Jesus das Wort „Ekkles1ia” A Kırche"
verwendet. In beıden Fällen geht das Thema „Bınden und Lösen  .. In

all 1mM Matthäus-Evangelıum geht 6S SCHAUCI darum, dass Jesus lehrt,
vergeben und gleichzeıtig dıe Geme1ninschaft unter den Jüngern wliederherzu-
stellen.

ANrLIC: ich 3USE euch: WAas ihr auf Erden hbhinden werdet, soll auch Im Himmel
gebunden SeIN, und Wn iıhr auf Erden lösen werdet, soll auch Im Himmel gelöst
en ANrLIC: ich JUSE uch auch: Wenn zwel Unter euch IMS werden auf Erden,

S1IEC hitten wollen, soll iıhnen widerfahren Von meınem Vater IM Himmel
Denn zwel Oder drei versammelt ıiınd In meınem Namen, da hın ıch mutten UnNntfer
ihnen.
Da tralt Petrus ıhm und fragte: Herr, WIeE oft MUS S ich denn meinem Bruder, der

mMLr sündıgt, vergeben? Genügt siebenmal? Jesus sprach ıhm. Ich JUSE dir.
nicht stiebenmal, sondern siebzigmal siebenmal. (Mt 15,186—22)

/usammen erfüllen WIT LutheranerInnen und täuferische MennonitInnen hier
und heute dıe „Rege]l Christ1‘.

/usammen leben WITr LutheranerInnen, täuferische MennoniıtInnen und andere
ChrıistInnen hier und heute ıne elementare und entscheidende Bedeutung VOoN
Kırche: bınden und lösen:; Vergebung bhıtten und vergeben; Beziıehungen 1m
Leı1ıbe Chrıistı wıiederherstellen und he1ilen
hre sSe1 (Gott!

e  N

Im Vertrauen auf Gott, der durch Jesus dıe Welt mıt sıch selbst versöhnt hat,
en S1ıe cdiese Beschlussfassung ZU rbe der Verfolgung VOIl TäuferInnen aAaNSC-
NOIMNTNECIL, In der SIıe Vergebung VOI (jott und Ihren täuferischen Schwestern
und Brüdern bıtten. S1ie bıtten Vergebung:

für das Le1ld. das Ihre VorfahrInnen den TäuferInnen 1m 16 Jahrhundert ZUSC-
fügt haben:;:
afür, dass diese Verfolgung in den vVEITSANSCHCH Jahrhunderten VETSCSSCH oder
Lgnoriert wurde; und
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für alle UNANSCINCSSCHNCNH, irreführenden und schmerzlıchen Darstellungen VOoN
TäuferInnen und MennonitInnen ÜT LutheranerInnen hıs Z7U heutigen
Tag

Sınd WITr würdıg, hre Bıtte entgegenzunehmen ? Wır SInd unNns UNseTIET eigenen
Unzulänglıchkeıiten schmerzlıch bewusst.

Wır können nıcht mıt erhobenem aup cdi1esen Tisch kommen, sondern NUr
mıt in Demut gesenktem aup und gottesfürchtig. Wır können nıcht diesen
Punkt kommen und uUNseTE eigene Sündhaftigkei nıcht sehen Wır können nıcht
diesen Punkt kommen, ohne N e1igenes Bedürfnıs nach (jottes na und Ver-
gebung erkennen.

Gleichzeintig sınd WITr tief bewegt VON Ihrem Ge1lst der Buße und VON hrer Bıtte
Vergebung Und WIT erinnern unNns das VONn eorg Blaurock, dem ersten

Täufer getauft Januar A In /ürich (Schweiz) und September
529 In Klausen (Österreich) auft dem Scheıiterhaufen verbrannt.

Im Gefängn1s schrıeb diese Worte
Ich hıtte Dich, Herr, erzlic: FÜr alle UNSECTE Feinde, WILeE viele derer auch Sind;
Ap?2 60) Herr, rechne iıhnen ihre Sünden nıcht dieses hitte ich Dich nach
Deinem Wıllen

Wır lauben, dass (jott dieses täuferische schon erhört hat Wır glauben,
dass ott heute Ihr Bekenntnis gehört hat und Ihrer Bıtte Vergebung CNISPrO-
chen hat Wır schließen uns (Jott reudıg und demütıig d} Ihnen vergeben. Im
Ge1lste der „KELE. Christıi: lauben WITF, dass (Gjott das, Was WIT hıer heute auf der
rde (un, auch 1mM Hımmel {ut
hre sSe1 (Gott!

R

Im Vertrauen auf Gott, der durch Jesus dıie Welt muıt sıch selbst versöhnt hat,
haben S1e nıcht L1UT Vergebung für VETSANSCHCS Handeln gebeten, sondern
haben in Ihrer Inıtlatıve Integrıität bewılesen, iındem S1e onkrete Verpflichtungen
für welteres Handeln eingegangen Sınd. Wır sınd dankbar für diese Verpflich-
(ungen. Im egenzug
e verpflichten WIT UunNs, dıe Interpretationen der lutherisch-täuferischen Ge-

schıichte, die dıe VON der Internationalen utherisch-mennonitischen tudıen-
kommıiss1ıon gemeınsam tformulierte Darstellung der Geschichte erns nımmt,

fördern;
verpflichten WIT uns, dafür SUISCH, dass Ihre Versöhnungsinıtiative In den
täuferısch-mennonitischen Lehren über LutheranerInnen bekannt und 1NICI-
kannt wird;
verpflichten WIT UNs, dıie Gespräche ungelösten Fragen, cdie noch zwıschen
Ihrer und UNSeTET Iradıtıon stehen, In einem Ge1ist gegenseılt1ger Verwundbar-
keıt und enne1 für das Werk des Heılıgen Geıistes, mıt Ihnen fortzusetzen:
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verpflichten WIT uns, UNSSCIC Mıtglıedskırchen, deren einzelne Geme1lnden und
Instıtutionen ermuntern, 1im Dıienst für cdıe Welt umfassendere Bezıehungen
und stärkere /usammenarbeıt mıt LutheraneriInnen anzustreben.

hre se1 Gott!
4

Während des etzten Abendmahls Jesus seıinen Jüngern:
FEın gebe ich euch, dass iıhr uch untereinander [iebt, WIeE iıch euch
geliebt habe, damıl auch iıhr einander ıeb habt. Daran wird jedermann erkennen,
ASS iıhr meline Jünger se1id, wenn iıhr Liebe untereinander habt Joh 15,534—35)

Er ze1gt ihnen SanzZ praktısch, W ds dieses LICUC bedeutet:
Jesus ( stand VO. Mahl auf, legte ern Obergewand ab und nahm einen Schurz
und umgurtete SICA. Danach S0535 Wasser In eın Becken, fing A den Jüngern die
Füßhe waschen, und trocknete IC mut dem Schurz, mit dem umgurte Wdrl.

Eınıge täuferische und mennonıtische Kırchen en den Brauch der Fußwa-
schung aufrechterhalten. Diese hölzerne Fußwaschungsschale kommt VOoN eiıner
dieser Kırchen Wır möchten 1E Ihnen qals Zeichen uUNsSeTECS Engagements für 1ne
Zukunft schenken, in der das Merkmal der lutherisch-täuferischen/mennonıitischen
Beziıehung unendliche L1ebe und unermüdlicher Dienst ist. Wır werden lernen, AaUuUs
eıner Haltung freiwillıger und gegenseılt1iger Unterwerfung heraus, das (Gjute des
jeweıls anderen suchen. Denn dıe wunderbare, verwandelnde, versöhnende (je-
SCeNWart (jottes ırd in HSC gegenseitigen Verwundbarkeit sıchtbar.
Ehre SEe1 Gott!
Mennonitische Weltkonferenz, Juli 2070
Stuttgzart, Deutschland

(Übersetzung UU dem Englischen: LWB)
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